
Liebe Leserinnen und Leser,

an Weihnachten feiern wir die Geburt von Jesus.  
Jesus ist der Sohn von Gott.  
Jesus ist in einer Krippe geboren.  
Die Menschen wollten Jesus sehen.  
Deshalb kamen viele Menschen zur Krippe.  
Die Menschen waren unterschiedlich. 

Die Menschen waren

	� jung und alt,
	� arm und reich,
	� klein und groß,
	� dick und dünn.

Aber: 
Gott liebt alle Menschen.  
Gott unterscheidet nicht.  
An Weihnachten treffen sich unterschiedliche Menschen.  
Alle spüren Gottes Liebe.

Ich wünsche Ihnen:  
Treffen Sie viele Menschen.  
Spüren Sie gemeinsam Gottes Liebe.

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten. 
Ihr Marian Zachow
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Marian Zachow ist der theologische Vorstand vom Wittekindshof
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Nikolaus-Party KIZ Bünde

Im Kontakt- und Informations-Zentrum Bünde, kurz KIZ, 
war zum Nikolaus-Tag eine Nikolaus-Party.  
Viele Menschen haben zusammen gefeiert. 
Bei der Nikolaus-Party gab es 

	� Kartoffel-Salat und Würstchen,
	� Musik,
	� Besuch vom Nikolaus.

Fotos: Dorothea Elges und Meike Wenzel  |  Grafik: Designed by Freepik
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Arbeits-Plätze tauschen

Jedes Jahr im Herbst gibt es in Deutschland einen Aktions-Tag.  
Wir schreiben im Text nur Tag.  
Der Tag heißt Schichtwechsel.  
Bei dem Tag tauschen Menschen die Arbeits-Plätze:  
Menschen mit und ohne Beeinträchtigung.

Tag in Bad Oeynhausen

Mitarbeiter aus Firmen in der Umgebung  
haben für einen Tag ihre Arbeit getauscht.  
Die Mitarbeiter aus den Firmen haben in der  
Werkstatt Sonnenbrede vom Wittekindshof gearbeitet.  
Mitarbeiter aus der Werkstatt  
haben in den Firmen aus der Umgebung gearbeitet. 
Der Tag war für alle Menschen schön.  
Alle haben viel gelernt.

Foto: Gerald Labitzke

Mehr Fotos  
und Videos
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Diese Firmen haben bei dem Tag mitgemacht:

	� Marktkauf Bünde.
	� Jacob Söhne GmbH & Co,  

Jacob Söhne ist eine Firma für Rohre.
	� END-Armaturen.  

Die Firma END-Armaturen baut  
verschiedene Teile für Maschinen.

Tag in Gronau

Mitarbeiter aus Firmen in der Umgebung  
haben für einen Tag ihre Arbeit getauscht.  
Die Mitarbeiter aus den Firmen haben in der Werkstatt Gronau  
vom Wittekindshof gearbeitet.  
Mitarbeiter aus der Werkstatt Gronau  
haben in den Firmen aus der Umgebung gearbeitet.

Mehr Fotos 
und Videos

Foto: Ann-Christin Lüke
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Bei einer Firma arbeiten jetzt  
4 Menschen mit Beeinträchtigung.  
Sie haben früher in den Werkstätten vom Wittekindshof gearbeitet.  
Jetzt arbeiten sie auf dem allgemeinen Arbeits-Markt.

Die Menschen sollen durch den Tag erkennen:  
Jeder Mensch kann etwas gut.  
Menschen mit Beeinträchtigung können überall arbeiten.

Diese Firmen haben bei dem Tag mitgemacht:

	� Janus Logistics.  
Janus Logistics bringt Kleidung von einem Ort zum anderen Ort.
	� Fahrrad-Geschäft Falagro.
	� Evento-Mobil.  

Die Firma Evento-Mobil baut Wagen mit Essen für Feste.

Training in Espelkamp
Fußball spielen mit Hannover 96

Der Fußball-Verein vom VfB Fabbenstedt  
hat eine Fußball-Mannschaft.  
In der Fußball-Mannschaft  
sind Menschen mit und ohne Beeinträchtigung.  
In der Fußball-Mannschaft sind auch Klienten vom Wittekindshof.  
Die Fußball-Mannschaft hatte   
ein Training mit Trainern des Fußball-Vereins Hannover 96.  
Vor dem Training gab es von den Trainern  
einen Turn-Beutel und eine Sport-Hose.  
Beim Training mussten die Fußballer einige Hindernisse überwinden. 
Alle waren vom Fußball-Training begeistert.

Foto: VfB Fabbenstedt 
Grafik: Designed by Freepik
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Ein Tag im Wittekindshof
Bürgermeister und Wittekindshof-Chef lernen Arbeit in Espelkamp kennen

Marian Zachow ist ein Chef vom Wittekindshof.  
Henning Vieker ist Bürgermeister von Espelkamp.  
Die beiden haben einen Tag die Arbeit im Wittekindshof angeschaut.  
Bei den TSA in Espelkamp  
hat sich Henning Vieker mit Klienten unterhalten.  
Marian Zachow hat beim Sitz-Tanz mitgemacht.  
Und Mensch-ärgere-dich-nicht gespielt.  
TSA ist die Abkürzung für Tagesstrukturierende Angebote.

Danach ging es für die beiden  
ins Wohn-Haus Hirschberger Weg vom Wittekindshof.  
Dort haben Marian Zachow und Henning Vieker  
mit den Klienten Pizza gebacken und sich unterhalten.

Dann ging es für die beiden zu anderen Klienten.  
Die Klienten leben in einer eigenen Wohnung  
und bekommen Hilfe vom Wittekindshof.  
Marian Zachow und Henning Vieker  
haben den Klienten zum Beispiel im Haushalt geholfen.

Henning Vieker war vom Tag beim Wittekindshof begeistert.  
Er sagt: Die Arbeit vom Wittekindshof ist sehr wichtig.  
Die Gespräche beim Pizza essen waren toll.

Marian Zachow ist wichtig:  
Er möchte die Menschen vom Wittekindshof kennen.  
Er möchte wissen:  
Wie leben Klienten im Wittekindshof?  
Wie arbeiten die Mitarbeiter im Wittekindshof?

Dann wird gemeinsam 
gegessen.

Foto: Hans Sawatzky

Erst wird Pizza 
gebacken.

Foto: Hans Sawatzky
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Klienten helfen beim Senioren-Nachmittag

In Bad Oeynhausen gibt es einen Senioren-Nachmittag.  
Beim Senioren-Nachmittag treffen sich ältere Menschen  
und machen etwas zusammen.  
Die Stadt Bad Oeynhausen hat den Wittekindshof gefragt: 

Können Klienten vom Wittekindshof  
beim Senioren-Nachmittag helfen? 

Diese Klienten haben beim Senioren-Nachmittag geholfen:

	� Ursula Kruck,
	� Axel Fründ,
	� Jochen Malessa,
	� Uwe Stockmann und 
	� Mahmut Arslan.

Die Klienten vom Wittekindshof haben ehrenamtlich geholfen.  
Das bedeutet:  
Die Klienten haben kein Geld für die Hilfe bekommen. 
Der Senioren-Nachmittag war im GOP.  
Das GOP ist ein Theater in Bad Oeynhausen. 
Die Klienten vom Wittekindshof haben den Senioren

	� mit den Rollstühlen oder 
den Rollatoren geholfen,
	� Kaffee und Kuchen an die Tische gebracht.

Danach haben die Klienten 
gemeinsam mit den Senioren  
die Show im GOP angeschaut.
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Ein Theater-Stück in Hamm

Der Wittekindshof hat ein Wohn-Haus 
an der Brentanostraße in Hamm.  
12 Klienten aus dem Wohn-Haus  
machen bei einem Theater-Stück mit.  
Das Theater-Stück heißt:  
Eine Weihnachts-Geschichte.  
Seit dem Sommer haben die Klienten  
gemeinsam das Theater-Stück geübt. 
Nils Stickan und Mitarbeiter  
vom Wittekindshof haben geholfen.  
Nils Stickan ist Schauspieler. 
Er kennt sich gut mit Theater aus. 
Die Klienten haben zum Beispiel

	� Texte geübt und
	� Kostüme gebastelt.

Die Klienten

	� üben das Theater-Stück am 18. Dezember um 17:30 Uhr,
	� zeigen das Theater-Stück am 19. Dezember  

im Bescherungs-Gottesdienst vom Wittekindshof.

Sie können am 18. Dezember zuschauen.

Adresse:  
St.-Marien-Kirche Sulkshege/Ecke Hirgensort 
in Hamm-Heessen

Die Klienten freuen sich auf Besucher.
Fotos: Lioba Hirschberg
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Menschen mit Beeinträchtigung helfen bei App mit

Jeder Mensch hat eigene Ziele und Wünsche im Leben.  
Menschen mit Beeinträchtigung brauchen manchmal Hilfe.  
Zum Beispiel vom Wittekindshof. 
Ein Hilfe-Zahler zahlt die Hilfe. Zum Beispiel der LWL. 
Der Hilfe-Zahler fragt nach den Zielen und Wünschen. 
Der Mensch mit Beeinträchtigung sagt im Gespräch:

	� So will ich leben.
	� Das ist mein Wunsch.
	� Das ist mein Ziel.

Eigene Ziele und Wünsche sagen ist manchmal schwer.  
Daniel Pötzsch ist ein Mitarbeiter vom Wittekindshof.  
Daniel Pötzsch entwickelt gerade eine App. 
Die App soll Menschen mit Beeinträchtigung  
bei den Gesprächen mit dem Hilfe-Zahler helfen.  
Die App heißt PEZI.  
PEZI bedeutet persönliche Ziele. 

Für Daniel Pötzsch ist wichtig: 
Menschen mit Beeinträchtigung entwickeln die App mit.  
Zum Beispiel Dorian Müller. 
Dorian Müller nutzt Angebote vom Wittekindshof in Bad Oeynhausen.

Daniel Pötzsch stellt Dorian Müller viele Fragen. 
Zum Beispiel: 

	� Wie bereiten Sie sich auf die Gespräche vor?
	� Was ist Ihnen bei Apps wichtig?
	� Welche Inhalte mögen Sie?

Video

Foto: Ann-Christin Lüke
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Dorian Müller sagt: 
Ich finde die App cool. 
Durch die App bin ich selbstständiger. 
Ich brauche weniger Hilfe von Mitarbeitern.

Ende 2026 gibt es eine Test-App. 
Dann können alle die App ausprobieren.

Laternen-Umzug
Fest in Volmerdingsen

Auf dem Gründungs-Gelände vom Wittekindshof  
in Volmerdingsen gab es einen Laternen-Umzug. 
Klienten von der TSA Bethanien und Marthahaus haben  
die Laternen gebastelt.  
TSA ist kurz für Tagesstrukturierende Angebote.  
TSA sind Angebote für Rentner und  
Menschen, die nicht oder noch nicht arbeiten.  
Bei dem Laternen-Umzug waren auch Kinder mit ihren Eltern dabei.  
Die Kinder gehen in die Kinder-Tagesstätte Sternschnuppe.  
Alle zusammen haben die Stimmung genossen.

Fotos: Jaqueline Wolf  |  Grafik: Designed by Freepik
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Menschen mit und ohne Beeinträchtigung planen 
ihre Stadt

Es gibt ein Projekt im Wittekindshof in Herne.  
Das Projekt heißt Digitale Kommune für alle, kurz DiKomAll.  
Das bedeutet   
Digitale Stadt für alle.  
Im Projekt arbeiten Menschen mit und ohne Beeinträchtigung zusammen.  
Gemeinsam verbessern sie ihre Stadt.

Wie verbessern die Menschen ihre Stadt?  
Zum Beispiel:  
Viele Menschen haben einen Frage-Bogen beantwortet.  
Dazu gab es eine digitale Karte.  
Auf der Karte zeigen Menschen:

	� wo ist es laut mit roten Punkten,
	� wo ist es leise mit grünen Punkten,
	� was wünschen sie sich in ihrer Stadt.

Jeder konnte Wünsche aufschreiben.

Männer und Frauen vom Wittekindshof in Herne  
haben bei dem Projekt geholfen.

Der Wittekindshof hat das Projekt bei einem wichtigen Treffen vorgestellt. 
Das Treffen heißt Haupt-Versammlung der Diakonie RWL.  
Das Treffen fand in Bonn statt. 
Bei dem Treffen waren viele wichtige Menschen.

Foto: privat
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Die Besucher von dem Treffen konnten die Karte ausprobieren.  
Sie konnten selbst Vorschläge machen.  
Zum Beispiel für mehr Ruhe in der Stadt.

Anna-Marie Rosenkranz leitet das Projekt und sagt:
Digitale Karten sind oft schwer zu verstehen.  
Viele Menschen können sie nicht benutzen.  
Wir haben gelernt:  
Wir müssen die Karten einfacher machen.  
Sie müssen für alle verständlich sein.
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